
 

 
 

 

 

 

++ DIE VIER FALLREGIONEN ++ 
Im letzten Newsletter haben wir Ihnen vier Konfliktthemen vorgestellt, die wir im Rahmen des Projekts 
bearbeiten. Nun konnten wir für jedes Thema eine Beispielregion auswählen, die wir Ihnen kurz vorstellen 
möchten.  

Im Landkreis Miesbach geht es in der Region rund um den Hirschberg um das Thema „Hohes 
Besucheraufkommen (crowding) und die Folgen für Wildtiere und Vegetation“. Wir werden von Akteur:innen 
aus den Bereichen Naturschutz, Tourismus und Forst bei der Bearbeitung des Themas unterstützt. Momentan 
werden Zählgeräte zur Erfassung der Besucherzahlen installiert. Für Besucherbefragungen sind wir Anfang des 
neuen Jahres vor Ort sowie für Interviews im Frühjahr 2024.  

Ein weiteres Fallbeispiel ist der Rothaarsteig im Sauerland. Dort steht das Thema „Waldbesuchende und 
Waldbewirtschaftung“ im Mittelpunkt des Projektes. Das Projektteam um die Bodensee-Stiftung hat intensiv 
vor Ort recherchiert und erste Kontakte zu zentralen Akteur:innen geknüpft. Auch Studierende der HdM sind 
mit Akteur:innen vor Ort in Kontakt getreten und erstellen nun Konzepte für Kommunikationsformate, mithilfe 
derer der Konflikt adressiert werden soll. 

Am Rangsdorfer See (Teilbereich Krumme Lanke) geht es um das Thema „Missachtung von Regeln“. Wir waren 
Ende Juli für Besucherbefragungen und Zählungen mit Studierenden der Hochschule für Forstwirtschaft vor 
Ort. Hier werden wir im kommenden Jahr Interviews mit Stakeholdern führen und Studierende der Hochschule 
der Medien (HdM) planen ein passendes Format zur deliberativen Kommunikation.  

In Freiburg im Breisgau ging es um das Thema “Radfahrende und Waldbesuchende“. In dieser Region waren 
wir in den vergangenen neun Monaten aktiv. Wir haben Besuchende befragt, das Besucheraufkommen erfasst, 
das Wegenetz analysiert und neue Kommunikationsformate getestet. Dabei haben Studierende der HdM unter 
anderem Instagram- und Facebook-Posts verfasst, Podcast-Folgen produziert und Blog-Beiträge geschrieben. 
Insbesondere ein Video zum Konflikt zwischen Radfahrenden und Wandernden fand über YouTube große 
Resonanz. In einer ersten Evaluation der Kommunikationsformate konnte festgestellt werden, dass eine 
differenzierte und ausgewogene Darstellung von strittigen Perspektiven allgemein geschätzt wird und den 
Meinungsaustausch fördern kann. Zudem zeigte sich, dass „stillere“ Medienkanäle, wie z.B. Blog-Beiträge, 
weniger Resonanz fanden als teilbare Formate, wie das YouTube-Video. Dies mag darauf hindeuten, dass die 
Schnelligkeit der Kommunikation zur Art und Weise beitragen kann, wie öffentliche Diskurse über Konflikte 
geführt werden. Im Verlauf des Projekts werden wir noch Interviews mit Expert:innen zum Thema 
„Radfahrende und andere Waldbesuchende“ führen und Studierende der HdM sind in der Planung, eine Aktion 
vor Ort umzusetzen. 

++ VORTRAG AUF DER FOWITA 2023 IN DRESDEN ++ 
Auf der Forstwissenschaftlichen Tagung in Dresden (11.-13. September 2023) haben wir zum Thema 
„Erholungsbasierte Konflikte im Wald: soziokulturelle Treiber am Beispielfall Freiburger Stadtwald“ erste 
Ergebnisse präsentiert. Diese zeigen beispielsweise, dass im Wesentlichen interpersonelle Konflikte, bei denen 
direkter Kontakt zwischen den Waldbesuchenden besteht, wahrgenommen werden. Konflikte, wie z.B. das 
Übertreten von Regeln, kommen seltener als soziale Normkonflikte vor. Für Konflikte zwischen 
Waldbesuchenden sind die Bedeutung der Aktivität für die Erholungssuchenden (activity style) einerseits und 
die Konzentration auf die Aktivität während des Waldaufenthalts andererseits (mode of experience) 
maßgebliche Treiber von Konflikten. 

Mehr Informationen und eine kurze Präsentation finden Sie hier.  
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https://www.youtube.com/watch?v=ETiaI2B-SpY&t=33s
https://wir-im-wald.de/publikationen/


 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

++ PUBLIKATIONEN ++ 
Zu den Ergebnissen der bundesweiten Online-Umfrage und unserer Besucherbefragung zum Thema 
„Radfahrende und andere Waldbesuchende“ in Freiburg werden wir einen Beitrag im Special Issue „The 
Ecosystem of Hospitality – Not without Culture and Creativity!“ veröffentlichen. Dieser wird zeitnah 
erscheinen. Seien Sie gespannt! Wir informieren Sie im nächsten Newsletter darüber oder Sie schauen vorab 
auf unserer Homepage unter https://wir-im-wald.de/publikationen/ vorbei.  

++ HOMEPAGE UND SOCIAL MEDIA ++ 
Besuchen Sie unsere Projekthomepage unter www.wir-im-wald.de und erfahren Sie mehr über unser Team, 
über unsere Fallbeispiele und über das Projekt. Oder folgen Sie unserem Instagram-Kanal und bleiben nah 
dran an den aktuellen Geschehnissen.  

++++++++++++++++++++++++++++++ 

Sie haben Fragen oder Anmerkungen zum Projekt? Dann schreiben Sie uns eine Mail an info@wir-im-wald.de 
oder rufen uns an unter 07472 – 951 294.  

 

Zum Schluss wünscht das Team von WIR IM WALD Ihnen und Ihren Familien, 
Freunden und Bekannten schöne und erholsame Weihnachtsfeiertage sowie einen 

guten Start ins Jahr 2024! 🎄🎄  

News WIR IM WALD 
- Ausgabe 02/2023 -  

https://www.frontierspartnerships.org/research-topics/63/the-ecosystem-of-hospitality---not-without-culture-and-creativity#overview
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